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Einen guten Start ins neue Jahr, liebe MTV Mitglieder, 
wünschen wir euch herzlich!

Ferien zum Jahreswechsel sind neben all den anderen lieben Gewohnheiten wichtig, um manches 
hinter sich zu lassen, Energie zu tanken für das Neue und dieses dann mit neu erwachter Energie 
anzugehen. 

So rollt zwar so langsam der ganz normale MTV-Alltag wieder an, aber wir erwarten zugleich Ver-
änderungen und dass wir manche neue Projekte in Gang bringen werden in 2016.

Für Dich könnte Veränderung ja auch sein, noch mal einen weiteren Termin in der Sporthalle wahr-
zunehmen, vielleicht ein neues Angebot auszuprobieren oder noch etwas mehr zu trainieren!

Für alle Gruppen heißt es auch, endlich in greifbarer Nähe das Beisammensein nach dem Sport im 
Vereinsheim wieder aufl eben lassen zu können. Während ich dies schreibe, wird der neue Eichen-
boden geölt, es geht (endlich!!!) zügig voran.

Wir freuen uns riesig auf die Eröffnung und Nutzung und es sieht wirklich jetzt schon sooo schön aus.

Wie sich die Nutzung gestalten wird, soll sich nach und nach entwickeln: Die ehemalige „kleine 
Kneipe“ wird als Raum immer zugänglich sein, so dass hier Begleiter, Abholer und ihr nach dem 
Sport gemütlich (mit Blick in die Halle) sitzen könnt, es wird Getränke geben und geplant ist eine 
Überraschung (sozusagen das nächste „Sport“-Angebot des Vereins).

Der größere Raum wird nur bei Bedarf geöffnet, also für Gruppen die größer sind oder die Küche 
mitnutzen möchten. 

Darüber hinaus soll dieser Raum für weitere Veranstaltungen genutzt und auch vermietet werden, 
sowohl regelmäßig als auch an Wochenenden.

Auch ihr werdet den Raum für eure Feiern mieten können.

Wenn diese Bauphase hinter uns liegt, können wir uns endlich neuen Aufgaben mit freigeworde-
ner Energie zuwenden, ihr könnt uns glauben, dass sich jedes einzelne Vorstandsmitglied sehr da-
rauf freut!

Wie immer bemühen wir uns zu Jahresbeginn um verstärkte Werbung für unser gutes Sportangebot.

Ihr könnt uns helfen: Wer ein schwarzes Brett oder ähnliches kennt, sei es auf der Arbeit, im Kin-
dergarten, in der Stammkneipe, der Tankstelle, beim Arzt etc., wo ihr keinen MTV-Aushang gefun-
den habt, wo aber einer hängen oder liegen könnte, dann holt euch einen im Büro und hängt ihn 
dort auf. Oder wendet Euch an Sabine im Büro, sie schickt ihn Euch zu.

Das wäre eine tolle Unterstützung!  Und, fällt Dir ein Ort ein?

Es grüßt für den gesamten Vorstand

Katrin Dültgen
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Die MTV Geburtstagsfeier 2015 und Ehrung der Jubilare

Wir waren erst so enttäuscht, euch nicht im renovierten Vereinsheim begrüßen zu können, aber dann 
stellten wir mal wieder fest, dass alles auch so seine guten Seiten hat. Wir durften nämlich die durch-
aus gemütliche Seite der Gymnastikhalle schätzen lernen, von 12 fl eißigen Händen in fast Café-
Atmosphäre verwandelt, und wissen einmal mehr, dass wir ein fl exibles Grüppchen sind im MTV.

Und so hatten wir mit ca. 40 anwesenden Personen einen wirklich netten Nachmittag.

Da ein Teil der Jubilare verhindert war zu kommen, durften alle Anwesenden ein Stück Kuchen 
mehr essen. 

Auf 70 Jahre Mitgliedschaft im MTV blickt Erika Melchiors zurück, wir gratulierten ihr besonders 
herzlich für ihre Treue nicht nur als Mitglied, sondern auch als besonders nahe MTV-Nachbarin. 

Inge Blitz wies bei der Ehrung von Christa Fausten noch einmal gesondert darauf hin, dass Christa 
bereits seit vielen Jahren für sämtliche Listen der Mittwochsabteilung zuständig ist und damit da-
für sorgt, dass auch kein Geburtstag vergessen wird.

Nach der Feier gab es noch eine kleine Führung durch die Baustelle und dann zogen die meisten 
weiter in die Cobra, um die Lebenskünstler zu erleben (s. den Artikel in diesem Heft)

von links nach rechts: Christa Fausten (40 Jahre MTV), Christel Steinmetz (40 Jahre MTV), Marlies Weyde (40 Jahre MTV), Arnold Kö-
nig (50 Jahre MTV), Edeltraud Werner (40 Jahre MTV), Marianne Küller (Kassiererin), Ruth Deutzmann (40 Jahre MTV), Katrin Dült-
gen (Vorsitzende), Erika Melchior (70 Jahre MTV), Steven Schütt (Geschäftsführer)

Außerdem geehrt wurden: Annemie Schmitz (60 Jahre MTV), Burkhard Stratmann (50 Jahre MTV), Herbert Löhmer (50 Jahre MTV), 
Wolfram und Heike Streckfuss (40 Jahre MTV), Christine Krause (40 Jahre MTV), Ursula Rüttgers (40 Jahre MTV), Torsten Seelbach 
(25 Jahre MTV) 



3

Eine neue Satzung – endlich!

Was lange währt, wird endlich gut. Zumindest hatte nach langem und zähem Ringen auch die Be-
zirksregierung ein Einsehen, wenn auch erst nachdem wir den Rechtsanwalt des Landessportbun-
des eingeschaltet hatten und dieser die letzten Bedenken der Behörde ausräumen konnte. 

Seit dem 8. Dezember 2015 haben wir endlich eine neue Satzung, die nicht nur den Anforderun-
gen unseres Vereins gerecht wird und Rechtssicherheit in allen Belangen schafft, sondern zudem 
auch noch die Mühlen der Bürokratie erfolgreich hinter sich gelassen hat, was sich im Nachhinein 
als große Hürde erwiesen hat.

Mit dieser neuen Satzung, die auf der Homepage des MTV eingesehen werden kann, ergeben sich 
ein paar Änderungen.

So wird auf der jährlichen Mitgliederversammlung nicht mehr der gesamte Vorstand gewählt, son-
dern nur noch der geschäftsführende Vorstand. Dieser besteht zurzeit aus der Vorsitzenden Kat-
rin Dültgen und zwei bis vier weiteren Personen, in unserem Fall der Kassenwartin Marianne Kül-
ler und dem Geschäftsführer Steven Schütt. Zum erweiterten Vorstand gehört auf jeden Fall die 
von der Jugendversammlung gewählte Jugendvertreterin Merle Eigemann. Dazu kommen zurzeit 
noch Hans-Georg Limbach, als zweiter Vorsitzender hauptsächlich für die Baumaßnahmen zustän-
dig, Lisa Hornung als Jugendwartin, Volker Eigemann als Sportwart sowie Petra Kauka, Uta Schä-
fer-Jansen und Dietmar Blitz.

Dieses System der Vorstandsgestaltung ermöglicht es dem MTV auch in Zukunft recht variabel zu 
sein und den Vorstand je nach Bedarf an Themen und Angebot an Personen zu besetzen. Das Ziel 
ist es, dass viele Personen in einzelnen Arbeitsbereichen mitgestalten oder aber sich mit grund-
sätzlichem Interesse an unseren Diskussionen und Planungen beteiligen, ohne dass sie einen ganz 
bestimmten Posten übernehmen müssen. Die starre Struktur mit festgelegten Posten hat zum Bei-
spiel dazu geführt, dass wir niemanden gefunden haben, der oder die das Ressort Öffentlichkeitsar-
beit übernehmen wollte, da dieses ein sehr aufwendiger Bereich ist. Zurzeit haben wir diese Aufga-
ben auf mehrere Schultern verteilt, was zum Beispiel die Erstellung dieser Zeitung möglich macht. 
Demnächst werden wir als gesamter Vorstand eine Beratung des Landessportbundes in Anspruch 
nehmen, um Möglichkeiten zu entwickeln, unsere Öffentlichkeitsarbeit, die sicherlich noch verbes-
serungswürdig ist, effektiver und zielgerichtet zu gestalten.

Wahlberechtigt sind bei der Mitgliederversammlung übrigens alle Mitglieder ab 16 Jahren. So hof-
fen wir, das Interesse für den Verein bei den Jugendlichen verankern zu können. Wer mitentschei-
den darf, ist auch eher bereit, sich zu engagieren. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt laut Satzung auf schriftlichem Weg. Da diese Zei-
tung alle Mitglieder erreicht, werden wir neben der Einladung in diesem Heft auch keine weitere, 
gesonderte Einladung mehr verschicken.

Eine weitere Änderung im Rahmen der neuen Satzung besteht aus einer sinnvollen Ergänzung der 
Aufgaben des Vereins. Während in der alten Satzung der Zweck des Vereins in der „Förderung und 
Ausübung der Leibesübungen nach dem Vorbilde Friedrich Ludwig Jahns“ im Mittelpunkt stand, ha-
ben wir Ergänzungen vorgenommen, die es uns ermöglichen, kulturelle und soziale Projekte, Kurse 
und Gruppen anzubieten. Diese Erweiterung ändert nicht wirklich etwas an der konkreten Arbeit in 
unserem Verein, da sportliche, kulturelle und soziale Aspekte schon längst untrennbar in allen Be-
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reichen des Vereins eine prägende Rolle spielten. Ebenso ist es wichtig, dass der Beitrag zur me-
dizinischen Prävention und Rehabilitation festgeschrieben wurde, um weiterhin Kurse anbieten zu 
können, die von den Krankenkassen gefördert werden.

Damit, so denken wir, haben wir die besten Voraussetzungen dafür geschaffen, dass der letzte und 
rechtlich leider notwendige Paragraph der Satzung, nämlich die Regelungen bei der Aufl ösung des 
Vereins, auch in den nächsten gut 138 Jahren im Merscheider Turnverein keine Rolle spielen wird.

Tschüss „Kneipe“ und Willkommen im 
MTV-Vereinsheim!

Lange hatten wir an Plan A festgehalten. Dieser 
war, die kleine Kneipe sowie den alten Theken-
bereich zu renovieren, die notwendigen Brand-
schutzmaßnahmen nach oben zur Wohnung und 
zur Halle vorzunehmen und den Gastraum zu 
lassen wie er ist, bis wieder Geld da ist. 

Diesen Plan haben wir dann im November in 
Plan B umgewandelt, nämlich auch den großen 
Raum gleich mit zu erneuern. Diese Entschei-
dung fi el, da die stückweise Renovierung zum 
einen schwierig mit den Übergängen von Boden 
und Decke gewesen wäre, zum anderen wäre 
es auch einfach frustrierend, nach so langer Bauzeit noch so viel vor sich zu haben.

So gab in den letzten Wochen viele Entschei-
dungen zu fällen, welchen Bodenbelag nehmen 
wir, soll auch der Boden in der „kleinen Kneipe“ 
erneuert werden, wie halten wir es mit der Be-
leuchtung etc.

Seit dem Beginn von Plan B geht es voran: Der 
Brandschutz wird großteils durch eine Brand-
meldeanlage gewährleistet, außerdem habt ihr 
die diversen neuen Türen bemerkt, die durch 
die notwendige Mechanik dann bald ihre brand-
schützende Funktion auch erfüllen.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Unsere ordentliche Mitgliederversammlung fi ndet am Donnerstag, 17. März, um 19.30 Uhr im 
Vereinsheim statt. Die vollständige Einladung mit Tagesordnung fi ndet ihr auf der Rückseite des 
Heftes. Anträge zur Mitgliederversammlung müssen fristgerecht am 25. Februar in der Geschäftsstelle 
vorliegen.
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MARTITZ
WISSMANNSTRASSE 60     
42699 SOLINGEN

TEL.: 0212 / 33 03 28     
www.blumenhaus-martitz.de

BBlumenhaus &
Friedhofsgärtnerei

auch Sonn- & Feiertags geöffnet

für den Alltag:
Sträuße, Gestecke, 
Bepflanzungen

für verschiedene Anlässe:
Tisch- und Raumgestaltung, 
Auto- und Saalschmuck,
Beratung auch vor Ort

für den Trauerfall:
Trauerfloristik auch mit 
Sonderdekorationen, 
eigene Schleifendruckerei,
Grabgestaltung und -pflege,
sowie Bepflanzung

für Haus & Garten:
Dekorationen, Interieur,
Gartenanlage und -pflege, 
Rollrasenverlegung,
Winterdienst mit und 
ohne Objektbetreuung

Wir bieten Ihnen an ...

Allgemeines:
Parkplätze direkt am Geschäft! Auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet! Eigener Lieferservice und Fleurop-
dienst! Sollten Sie nicht zu uns kommen können, holen wir Sie auch gerne ab oder beraten Sie zu Hause! 

Die Wände sind fachgerecht verkleidet, eine 
komplett neue Elektrik ist verlegt. Unglaublich 
war dieser Wust an Kabeln.

Das lange in Frage stehende Herausnehmen 
der alten Deckenholzkonstruktion hat sich auch 
gestalterisch unserer Meinung nach als richtige 
Entscheidung erwiesen. Die Decke ist nun neu. 
Und siehe da, der Raum ist gewachsen und hell 
und freundlicher geworden.

Natürlich waren viele Handwerker beteiligt, 
denn nach den Abrissarbeiten, die fast aus-
schließlich von Spielern und Spielerinnen der 
Badmintonabteilung und Vorstandsmitgliedern, 
mit unterstützt durch einige „unserer“ Flücht-
linge, durchgeführt wurden, mussten nun die 
Fachleute ran.

Schorsch Limbach führte uns bestens durch 
diese immer wieder erdrückend scheinenden 
Aufgaben, verhandelte mit den Handwerkern, 
plante die Abläufe. Bauleiter Matthias Lorsbach 
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Bäkerpfad 23, 47805 Krefeld
E-Mail: info@rohrleitungsbau-niederrhein.de

Webseite: www.rohrleitungsbau-niederrhein.de
Tel: 02151-4106660   •   Fax: 02151-4106666

Rohrverlegung   •   Pipelinebau   •   Anlagen- und Stationsbau   •   Dükerbau    
Fernwärme   •   Rohrsanierung   •   Horizontalbohrtechnik  •   Pressbohrungen

Fernleitungsbau  •   Fernwärmetransportleitungen   •   Kommunale Versorgungsnetze

NL: 47179 Duisburg  NL: 42659 Solingen  NL: 52070 Aachen  NL: 56571 Polch
Hülsermannshof 21  Grünbaumstr. 58  Professor-Wieler-Str. 5  Rudolf-Diesel-Str. 15
Tel:  0203-9418930  Tel:  0212-46954  Tel:  0241-1601862  Tel:  02654-881101
Fax: 0203-9418932  Fax: 0212-6500697  Fax: 0241-1681744  Fax: 02654-881103
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ließ sein fachmännisches Auge über die Ge-
werke gleiten, Schreiner Bollo Schmidt legte 
nicht nur den Boden, sondern gab wichtige Hin-
weise, Volker Eigemann machte immer wieder 
Dampf, dass die Sache vorangeht und arbei-
tete sich in viele technische Details ein. Diese 
Mischung aus 
Fachkompetenz und Engagement für den MTV 
führte zum neuen Vereinsheim, welches nun 
bald wieder für alle nutzbar sein wird!

Natürlich ist das Säckl nun leer, die neue zeit-
gemäße Ausstattung mit Ton- und Lichttech-
nik, neues Inventar, eine Dämmung der alten Fenster, ein Getränkeautomat müssen auf einen neuen 
Geldsegen warten. Der nächste Schritt wird die Fertigstellung der Wohnung sein, damit auch die 
Hausmeisterfrage endlich geregelt werden kann.

Nutzung durch Mitglieder:
Falls jemand seinen nächsten Geburtstag oder eine Taufe im Vereinsraum planen möchte! Ja, das 
könnt ihr ab sofort anfragen. Allerdings liegt die Festlegung der neuen Nutzungsordnung nach 
Redaktionsschluss, wird aber bald auf der Homepage veröffentlicht.

Neues aus der Badmintonabteilung

Die Saison läuft, vom Ergebnis her, durchwachsen. Bis auf die der Konkurrenz weit überlegende Mini 
U13 werden manche Spiele gewonnen und eher mehr Spiele verloren, was insgesamt zu Platzie-
rungen in den unteren Tabellenhälften führt.

Gerade bei den Jugend- und Schülerbegegnungen ist festzustellen, dass eben auch die Gegner bes-
ser werden. So fi nden einige Spiele auf wirklich recht ansprechendem Niveau statt und als Trainerin 
interessiert mich das Ergebnis nur in zweiter Linie. Gerade am letzten Spieltag ließ der Einsatz der 
Spieler der J1 und der U11 nichts zu wünschen übrig, wenn auch am Ende nur drei Punkte standen 
(was bei der J1 zu einer 3:5 Niederlage und der U11 immerhin zu einem 3:3 führte).

Auch die Senioren können mittlerweile zwei Teams in der Tabelle hinter sich lassen, sodass sich die 
höhere Spielklasse in dieser Saison als machbare Aufgabe erweist.

Allen Ernst (aber nicht Spieleifer!!!) konnten wir am Freitag beim nachgeholten Kuddelmuddelturnier 
beiseite lassen, denn je mehr Schleifchen am Schläger baumeln, desto weniger lässt sich derselbe 
beschleunigen. Dropspezialist Thomas C. kam bei diesem Modus sicher zu Gute, dass die Schleif-
chen vor allem beim Schmettern stören… und konnte am Ende als einziger sechs Schleifchen an 
seinem Schlägerkopf zählen.

Aber niemand blieb ohne Schleifchen und so war es verdient, dass alle 22 Teilnehmer von 12 bis 52 
Jahren am Ende einen Preis (ausgelobt war das Stiften des überfl üssigsten Weihnachtsgeschenkes 
o.ä.) ihr eigen nennen konnten.
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STAHLBAU
METALLBAU

SOLARSYSTEME
AUTOMATIKTÜREN
SCHLÜSSELDIENST

GELDSCHRÄNKE

Wupperstr. 40-44 · 42651 Solingen
Telefon 02 12/1 03 20 · Fax 02 12/20 88 22
mail@lorsbach-metallbau.de 
www.lorsbach-metallbau.de

Fenster · Türen · Wintergärten · Balkone · Schiebetüren

GmbH & Co. KG
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Handball: Auf und ab – nicht nur in der Tabelle 

Am 13. September starteten wir in die neue Saison. Wie auch schon im Vorjahr gegen die Damen 
vom TUS Wermelskirchen. Wir kamen am ersten Spieltag nicht über ein Unentschieden hinaus, konn-
ten aber das Ergebnis vom Pokalspiel gegen die TuSis ein wenig korrigieren. 

Die weiteren Spiele konnten wir gewinnen und waren bis zum 6. Spieltag ungeschlagen. Gegen den 
Meisterschaftsfavorit TV Beyeröhde II kassierten wir dann eine deutliche Niederlage und hatten an 
diesem Samstag alle einen rabenschwarzen Tag. 

Mit einem positiven Punktekonto gingen wir in die „Weihnachtspause“ und so stehen wir  mit 11:9 
Punkten derzeit auf dem 7ten Tabellenplatz. Damit wollen wir uns aber nicht zufrieden geben! Wir 
haben die Pause genutzt um neue Kräfte zu sammeln, um eine konstantere Rückrunde zu spielen. 

Denn mit den Mannschaften, gegen die wir den „Kürzeren“ zogen, haben wir noch eine Rechnung 
offen. Für uns geht die Saison am 10. Januar weiter, diesmal sind wir Gast beim Aufsteiger SV Wip-
perfürth. Die nächsten Partien werden alle auswärts stattfi nden, was uns aber nicht davon abhalten 
wird, die Punkte mit in die Klingenstadt zu nehmen. 

Unser „erstes“ Heimspiel in diesem Jahr absolvieren wir erst nach der Karnevalspause am 21. Fe-
bruar; zu Gast haben wir dann die zweite Mannschaft des TB Wülfrath. Diesmal in der auch für uns 
ungewohnten Heimhalle im Sportzentrum Vogelsang. Die Partie wird um 16:00 Uhr angepfi ffen. 

Wir sind also gewappnet für die Aufgaben und Herausforderungen, die vor uns liegen und möchten 
natürlich in der Tabelle noch ein wenig nach oben klettern. Wenn wir alle unsere Leistung abrufen, 
dürfte dem Vorhaben nichts mehr im Wege stehen. 

Wir freuen uns auf alle Zuschauer, Fans, Sponsoren, die uns auch 2016 unterstützen werden. 

Vielen Dank dafür – wir sehen uns!

Eure 1ten Damen 
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AschuA

Rudolf Uhlen GmbH                   Telefon:  (02129) 1444            E-Mail: info@aschua-uhlen.de
Am Höfgen 13 - 42781 Haan        Telefax:  (02129) 59980          Homepage: www.aschua-uhlen.de
                            

RUDOLF UHLEN GmbH

Arbeitsschutzartikel für die Stahlindustrie

Die Rudolf Uhlen GmbH ist ein Hersteller 
von Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) 
für den Gesichtsschutz. Besonders für die 
Stahlindustrie und für Gießereien bieten wir 
spezielle Lösungen im Bereich des 
Hitzeschutzes an. Wir produzieren:

�  Helmhalterungen 

�  Goldbedampfte Schutzscheiben
�  Hitzeschleier aus Drahtgewebe
�  Bochumer Brillen 
�  Klappbrillen am Helm

Wir fertigen die Schutzscheiben auch gemäß 
Ihrer individuellen Anforderungen an. 
Sprechen Sie uns an!

K E I L  &  L A N G E R  B E D A C H U N G E N

Flach- + Steildächer
Bauklempnerei
Schieferarbeiten
Dachbegrünung

Gerd Keil Geschäftsführer

KEIL & LANGER BEDACHUNGEN GmbH   Wuppertaler Straße 277
42653 Solingen   Tel. + Fax 02 12 / 59 16 31   Mobil 01 71 / 4 82 85 69



11

Hallo volleyballinteressierte MTVler,

Damen
Die Volleyballerinnen der SG W.MTV liegen zur Halbzeit der Saison auf dem 7. Platz der Bezirks-
liga. Da heißt es noch ein paar Siege in der Rückrunde einzufahren, damit die Abstiegsangst ver-
jagt werden kann.

Die Hobby Damen spielen jeden Dienstag mit jugendlichem Zuwachs auf immer besserem Niveau. 
Der Nachwuchs fordert die „erfahrenen Damen“ zu konzentrierterem Spiel und Nutzen ihrer Möglich-
keiten.

Hobby Mixed 
Die Hobby Mixed Mannschaft liegt in der 3. Hobby Liga auf einem guten 3. Platz. Eventuell ist ein 
sofortiger Wiederaufstieg zurück in die 2. Hobbyliga möglich.

Jugend
Unsere U16 Mädels haben in der neuen 
Klasse schon 2 Spiele gewonnen und ein 
paar knapp verloren. Wenn die Trainerinnen 
es schaffen, die Aufmerksamkeit im Spiel 
zu fördern und ein wenig mehr rechtzeitige 
Bewegung auf dem Feld zu erzeugen, sollte 
noch viel mehr drin sein.

Drücken wir allen Mannschaften die Dau-
men bis zum Ende der Saison Mitte April.

Die nächsten Spiele:

Damen:  Sa. 20.02. 15 h Mettmann, Hasselbeckstr. 2 gegen Mettmann-Sport

Hobby Mix.: So. 14.02. 12 h MTV Halle gegen BSG Stadtverwaltung

Jugend:  Sa. 12.03.  15 h gegen Bayer Wuppertal

 

Bis dann also

Dietmar Blitz
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Beach-Volleyball im Dezember

Ja klar, irgendwo im Süden an einem 
sonnigen Strand, werden die meisten 
jetzt denken. Aber nein, hier in Mer-
scheid, auf unserem Beachvolleyball-
feld auf dem Heinz-Peters-Platz, fand 
dieses ungewöhnliche Ereignis statt. 
Für mich war es jedenfalls das erste 
Mal, am zweiten Weihnachtsfeiertag zu 
beachen, mit einigen anderen „verrück-
ten“ Freitags-Beachern.

Nach kurzer Zeit schon zog man sich das 
Langarmshirt aus und die Sonnenbrille 
an, eine Beacherin spielte sogar im Top! 
Aber bei ca. 17 Grad und Sonne pur kein 
Wunder! Vor allem aber die ungewohnte 
Anstrengung, durch und aus dem Sand 
heraus zu kommen, nach weihnachtli-
chem Schlemmen und Ruhen, ließ uns 
alle ganz schön schwitzen. Zufrieden und 
erschöpft verließen wir nach zwei Stun-
den den Platz und waren uns einig: Der 
Sommer kann kommen oder der Winter 
so bleiben. Bis zum nächsten Beachen 
also, Petra Kauka

Taekwondo

Wir wünschen Euch ein schönes und erfolgreiches neues Jahr 2016!

Ende November haben wir uns zum Bowlingspiel im Baumberger Bowlingcenter zusammen gefun-
den. Es wurde so eine kleine Weihnachtsfeier daraus. Mit Discomusik und entsprechender Beleuch-
tung verging die Zeit wie im Flug.

Die jüngere Generation fand es einfach toll. Danach hat sich die Erwachsenenabteilung des Taek-
wondo zusammengesetzt, um sich Gedanken über den weiteren Verlauf des Trainings im MTV zu 
machen.
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seit 1926
CHEMIE

Seifenfabrik Magdeburg

reinigt
schützt
pflegt

seit 1953

Telefon 0212/312053  ·  Fallerslebenweg 9-13
seit 1926

CHEMIE
Seifenfabrik Magdeburg

Für Hobby 

und Werkstatt

reinigt
schützt
pflegt

seit 1953

Telefon 0212/312051  ·  Fallerslebenweg 9-13

Verkauf direkt
ab Fabrik

seit 1926
CHEMIE

Seifenfabrik Magdeburg

reinigt
schützt
pflegt

seit 1953

Telefon 0212/312052  ·  Fallerslebenweg 9-13

Schwimmbad- und Sanitärreiniger
Wasserpflegemittel · Algizid

Chlor-flüssig, -Pulver, -Tabletten
Flockungsmittel

seit 1926
CHEMIE

Seifenfabrik Magdeburg

reinigt
schützt
pflegt

seit 1953

Telefon 0212/312057  ·  Fallerslebenweg 9-13

�

DER BLAUE ENGEL

SANITÄRZUSÄTZE

w
eil verträglich für Klära

nl
ag

en

Tel. 0212/31 20 53 · Fallerslebenweg 9-13 · 42719 Solingen · info@rabbasol.de · www.rabbasol.de

Tel. 0212/31 20 52 · Fallerslebenweg 9-13 · 42719 Solingen · info@rabbasol.de · www.rabbasol.de

Tel. 0212/31 20 51 · Fallerslebenweg 9-13 · 42719 Solingen · info@rabbasol.de · www.rabbasol.de
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Meine Seite hat angekündigt, dass es mir in Zukunft viel an Zeit als Trainer fehlen wird. Ferner habe 
ich den Mitgliedern nahe gelegt, mehr beim Training mit anzupacken. Da ich von „Allen“ hier zu 
Zusagen erhalten habe, sehe ich unsere Abteilung als gesichert für die Zukunft an. Einen Meister 
(Tobias) und drei Senioren mit dem höchsten Schülergürtel sollten es wohl schaffen, mich zeitweise 
zu vertreten.

Auch das ist für mich ein Vertrauensbeweis der erwachsenen Mitglieder. Dafür vielen Dank!

Am 13.Dezember 2015 hatten wir in Hückelhoven die letzte Gurtprüfung abgelegt. Unser Stamm-
prüfer Großmeister D. Bransch hatte selbst wenig Teilnehmer und somit war es wirtschaftlicher, beide 
Vereine zur Prüfung zusammen zu legen. Um 10 Uhr wurde gestartet und es ging wie gewohnt mit 
unseren Weissgurtkindern Ayse und Martin los. Die Kinder konnten sich beide recht gut gegenüber 
den heimischen Prüfl ingen behaupten. Der Leistungsstand war ähnlich!

In der übernächste Gruppe dufte Jack und Sergii ihr Können in der Erwachsenengruppe beweisen. 
Auch hier waren keine großen Trainingslücken zu entdecken. Sie waren hierfür recht fi t.

Im Abschlussbereich konnte unsere Annette Zühlke ihr ganzes Können selbstständig beweisen. Zum 
ersten Kup, das heisst die letzte Schülerprüfung, wird selbstständiges Vortragen des ganzen Prü-
fungsprogramms erwartet!

Grundschule, Formen, Selbstverteidigung, Wettkampf und Bruchtest. Um es kurz zu machen, auch 
Annette hat ihre Prüfung gut bestanden, obwohl auch hier anregende Kritik des Prüfers zu verneh-
men war!
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Bericht über das Tanzfest im November 2015

Die Kinder der Freitagstanzgruppe woll-
ten unbedingt einen Tanz mit Pfauen-
federn tanzen; die dazu benötigten 
Oberteile (wichtig waren ganz weite 
Ärmel) wurden schnell angefertigt, die 
Musik war fetzig und nun konnte los 
geprobt werden. Auch wenn die Tanz-
kids sich nicht immer in der Choreogra-
fi e einig waren, sah der Auftritt auf der 
großen Theaterbühne toll aus – noch-
mals ein herzliches Danke schön!

Maria Fornaroli

Aber egal, hauptsache gut bestanden. Somit haben wir jetzt drei Schüler mit dem ersten Kup 
(schwarz-rot), die vielleicht in einem Jahr zur Meisterprüfung gehen könnten! Damit wäre unser 
Tobias dann auch nicht mehr alleine in der ersten Reihe als Schwarzgurt!

Mit sportlichen Grüßen

Andreas Schneider
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Seniorentanzgruppe

Die Seniorentanzgruppe nahm dieses Mal ein-
ige Tänzerinnen der AWO mit; geprobt wurde 
ein „süßes“ Medley, zusammen gemixt aus 
„Sugar, Sugar“ und „Sweets for my Sweets“, 
natürlich in 2 verschiedenen Formationen: erst 
wurde im Block getanzt, der dann beim 2. 
Tanz ein Kreistanz wurde. Obwohl es spät am 
Abend war, klatschte das Publikum toll mit – 
vielen war wohl die Musik bekannt und vielle-
icht kam die eine oder andere Erinnerung von 
früher hoch?

Es war mal wieder eine sehr gelungene Sache!

Maria Fornaroli

Kindertanzgruppe

Im Dezember tanzten die Kinder der Dien-
stagsgruppe im Altenheim der St. Lukas 
Klinik.

Sieben oder acht Tänze standen auf dem 
Programm, die wir einige Zeit lang immer 
wieder geübt haben. Die Eltern der Tanz-
kids chauf fi erten ihre Kinder dorthin und 
konnten zur Belohnung auch zuschauen. 
Am Ende gab es viele frohe Gesichter: die 
Tänzerinnen, die Eltern, die Bewohner des 
Altenheims, die sehr zahlreich erschienen  
waren, und natürlich meine Wenigkeit. 
DANKE! Maria Fornaroli

Tennis

Die Tennisabteilung hat nach einem schönen Saisonausklang wieder erfreulich auf den vergangenen 
Sommer zurückblicken können. Für das Jahr 2016 sollen weitere Ausrufezeichen und neue, interes-
sante Impulse gesetzt werden. Dazwischen gilt es wieder den Winter sinnvoll zu überbrücken und 
die Zeit zu nutzen, um an seinem Spiel zu feilen. Beste Möglichkeit dazu bieten unsere Trainer Niklas 
und Jonas in ihren Trainerstunden, die überwiegend in der Halle an der Dingshausener Straße abge-
halten werden. Vom Bambini- bis in den Erwachsenenbereich werden alle Altersklassen individuell 
und fachgerecht betreut. Spaß und Fortschritt stehen hier gleichermaßen im Fokus. 
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Und auch diejenigen, die im Winter kein offi zielles Training gebucht haben, sieht man sogar zur früh-
sten Stunde mit vollem Einsatz den Tennisschläger schwingen. Denn die Faszination für diese Spor-
tart bleibt auch in der kalten Jahreszeit ungebrochen. Schließlich muss es doch möglich sein, den 
Ball einmal länger über das Netz zu jagen als sein Gegenüber. 

Apropos: Im Frühjahr plant die Tennis-
abteilung ein sogenanntes „Drei-Schläger-
Turnier“, bestehend aus den Sportarten Ten-
nis, Badminton und Squash. Ausstehende 
Infos dazu werden in unserem fl otten News-
letter bekannt gegeben. Wir hoffen auf ein 
reges Interesse.

Jugendwart Niklas Müller

Foto: die vielversprechenden jungen Spielern aus der 
U18 Sam Preker (li.) und Konstantin Kötter (re)
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Zirkusmädchen

Die beiden „neuen“ Gruppen unserer Zirkusjugend haben sich gut etabliert. Zum Jahresende hin 
gab es auch schon mehrere Auftritte.

Die „Großen“ bereicherten die Abschlussveranstaltung des Kulturrucksackes an den Güterhallen mit 
einer Pyramiden-Nummer im überfüllten Zirkuszelt und einem Einrad-Auftritt draußen vor den Ate-
liers bei eisigem Wind und auf sehr schwierigem Untergrund, den es zu befahren galt! Der Applaus 
war ebenso groß wie der Besucherandrang. 

In etwas abgewandelter Form und „formvollendet“ zeigten die Einrad-Mädchen noch einmal in der 
Cobra ihr Können. Sie stimmten an diesem Abend auf das Jugendtheaterstück des Workshops „Leb-
enskünstler“ ein. 

Die kleineren Zirkusmädchen fi eberten ebenfalls ihrem ersten Auftritt entgegen. Sie präsentier-
ten ihre mit viel Fleiß und Phantasie erarbeiteten Nummern ihren Familien bei unserer letzten „vor-
weihnachtlichen“ Zirkusstunde. Auch die Großen bereicherten unsere gemeinsame Weihnachtsfeier, 
die mit viel Applaus, Gebäck und Punsch und Vorfreude auf‘s neue Jahr endete.
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Zirkusmädchen wurden echte Schauspieler

Vor gut 10 Monaten haben wir vom Solinger Stadtensemble die Anfrage bekommen, bei ihrem jährli-
chen Kinder-Theaterstück im Solinger Stadttheater mitzuspielen. Sechs von uns und Volker sagten 
sofort zu.

Im Dezember war es dann nach aufwendigen Proben endlich soweit; vor uns lagen 9 Auftritte!

Worum es in dem Theaterstück überhaupt ging? Till Eulenspiegel mischt den Zirkus „Stracciatella“ 
ordentlich auf! Unsere Aufgabe war es, als Zirkusartisten in diesem Zirkus aufzutreten. Dabei durften 
wir unserer Kreativität freien Lauf lassen; wir fuhren Einrad, jonglierten mit Keulen, bauten menschli-
che Pyramiden und liefen sogar auf einer Kugel. Der fast täglich ausverkaufte Theatersaal lachte vor 
allem dann, wenn Till durch Unfug unsere Nummer manipulierte.
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Die Krönung des Theaterstücks erwartete 
die Kinder nach dem Magier, der Wahrsag-
erin, der Schlangenfrau, dem Flohdomp-
teur (alias Volker Eigemann) und dem Ge-
wichtheber; das Stück wurde mit einem 
Feuerwerk beendet!

Die Mitwirkung beim Solinger Stadtensem-
ble war für uns eine anstrengende, aber 
dennoch schöne Erfahrung, die uns allen 
viel Spaß bereitet hat.

Saskia Mühlig
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Dance & Fit
für Mädchen ab 16 und Frauen 

(Männer sind auch willkommen)

donnerstags von 19.30 bis 20.30 Uhr

bei Riki Pöppel

Zusatzbeitrag pro Termin: 
Erwachsene 2€ / Jugendliche 1,50€

Große Zirkusmädchen gewinnen Preis als Solinger 
Sport-Jugendteam des Jahres

Für unsere großen Zirkusmädchen setzt sich die Er-
folgsserie fort: Nachdem sie im letzten Jahr den Publi-
kumspreis beim „Snake Award“ für Solinger Jugend-
kultur gewonnen hatten, bekamen sie am 8. November 
aus den Händen von Olympiasieger Jonas Recker-
mann und dem Stifter-Ehepaar Ulrike und Klaus Krebs 
den 3. Preis als Sport-Jugendteam in Höhe von 2000 
Euro überreicht. 

Wir sind sehr stolz darauf und freuen uns, dass die Ansiedlung unserer Gruppe zwischen Kultur und 
Sport als Bewegungskunst auch so wahrgenommen und durch diese beiden so unterschiedlichen 
Preise entsprechend gewürdigt wird. 

Es wird derzeit noch überlegt, wie das Preisgeld 
sinnvoll investiert werden soll, die Spannweite reicht 
von Verprassen über Anschaffung eines oder zweier 
Rhönräder bis zu einer Air-Track-Bahn...

Angespornt durch die letzten Aktivitäten und mit den Er-
fahrungen von Lisa und Rieke als Mitglieder der Landes-
jugendzirkus NRW wird als nächster großer Plan für 
dieses Jahr die Erstellung und Präsentation eines abend-
füllenden Zirkusprogramms anvisiert.
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Projekt „Lebenskünstler/In“

Das vom MTV veranstaltete und in unserer Halle an drei 
Wochenenden erarbeitete Musik-Tanz-Theaterprojekt war 
ein voller Erfolg. Der Einladung an die MTV-Mitglieder, 
zur Aufführung als Abschluss unserer diesjährigen Jubi-
larsehrung am 6. Dezember zu kommen, folgten rund 40 
MTV-Mitglieder. 

Ermutigt von dem großen Erfolg werden wir uns mit die-
sem Projekt für eine Sonderförderung für kulturelle Pro-
jekte mit Flüchtlingen der Staatsministerin für Kultur und 
Medien, Monika Grütters, bewerben und ebenso beim 
Wettbewerb um den Bergischen Theaterpreis im Rahmen 
der Walder Theatertage mitmachen.

Für alle, die nicht dabei sein konnten, hier der Bericht aus 
der Online-Ausgabe der Solinger Morgenpost:

Lebenskünstler begeistern in der Merscheider Cobra
Solingen. Die „Lebenskünstler“, so das Thema der Ver-
anstaltung, zogen in der „Cobra“ mehr als 100 begeis-
terte Zuschauer in ihren Bann. Bevor die Jugendblas-
kapelle BelaKongo aus Wuppertal das Programm mit 
fetziger Musik und ausgefeilten Choreographien eröff-
nete, zitierte Organisator Volker Eigemann Oberbür-
germeister Tim Kurzbach, dass bei der Suche nach 
„technischen“ Lösungen des aktuellen Flüchtlingsthe-
mas nicht vergessen werden dürfe, dass es um Men-
schen gehe. Die Zusammenarbeit von 14 Jugendlichen aus Syrien, Albanien und Solingen habe ge-
zeigt, dass ein gegenseitiges Verstehen auch über kulturelle Unterschiede und Verständigungspro-
bleme hinweg möglich sei.

Nach einer poetischen Einradchoreographie von vier Mädchen der integrativen Zirkusgruppe des 
Merscheider Turnvereins, die ebenso wie das Projekt „Lebenskünstler/In“ vom Kulturrucksack NRW 
und der Jugendförderung der Stadt Solingen unterstützt wird, wurde als Höhepunkt des Abends das 
halbstündige an vier Probentagen erarbeitete Theaterstück gezeigt.

Auffallend war bei dem von Volker Eigemann (Schau-
spiel) gemeinsam mit Hüsnü Turan (Tanz) und Erwin 
Paech (Musik und Gesang) erarbeiteten Stück, wie sehr 
die unterschiedlichen Jugendlichen im Verlauf des an 
modernem Tanztheater angelehnten Stücks als Einheit 
agierten, sich gegenseitig unterstützten und gemein-
sam freuten.

Nach einem lange anhaltenden Applaus konnten sich die Organisatoren über mehr als 300 Euro in 
der Spendenkasse freuen, die von den Zuschauern für die Flüchtlingsarbeit gegeben wurden.
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Abteilung für Bewegungskunst

In diesem Jahr sind verschiedene Projekte gelaufen, die vom Kulturrucksack NRW über die Jugend-
förderung der Stadt Solingen gefördert wurden und damit zu einer erheblichen fi nanziellen Entlastung 
unserer Vereinskasse beigetragen haben. Neben der Zirkuswoche im Sommer und der Förderung 
einer dritten Mädchenzirkusgruppe auch für Flüchtlinge (siehe letztes MTV-Heft) war dies das Pro-
jekt Lebenskünstler/In. 

Auch für dieses Jahr ist ein weiteres Zusammenarbeiten mit dem Kulturrucksack geplant.

Bewegungstheater Young Motion
Die Aktivität der Gruppe Young Motion beschränkte sich im letzten Herbst, bedingt durch die sie-
benwöchige Abwesenheit des Leiters, im Wesentlichen auf die – dafür umso erfolgreichere – Teil-
nahme am Projekt „Lebenskünstler/In“, siehe den entsprechenden Artikel.

In diesem Jahr geht das Training ergänzt durch neue Teilnehmer ganz normal weiter. 

Mittwochs 16:10 bis 17:40 in der kleinen Halle (12- 18 Jahre), neue Gesichter sind herzlich will-
kommen!

Teilnahme des Kindergarten Alegria am 
Bewegungsabzeichen Kibaz

Das neue Jahr ist noch jung, und schon hatten wir das Glück, an einem besonderen Angebot mit all 
unseren Kindergartenkindern teilnehmen zu dürfen. Voller Aufregung starteten wir mit 32 Kindern 
und fünf Erzieherinnen Richtung Turnhalle der nicht weit entfernten Grundschule Sternstraße. Hier 
wurden wir von Frau Hoppe empfangen und die Kinder kamen nach einer Einführung in das Pro-
gramm in den Genuss einer großen Turnhalle. Unsere Kindergartenturnhalle hat weitaus kleinere 
Ausmaße, was sehr zur Faszination der Kinder beitrug.

In Kleingruppen durften dann die Kinder insgesamt 10 Stationen einer Bewegungsbaustelle unter 
Anleitung einer Betreuerin durchlaufen. Jede Station hatte ein bestimmtes Thema: Rücksichtnahme, 
laufen, hüpfen, Teamwork, Merkfähigkeit, Reihenfolgen beachten, Mut, Kreativität, hören und Be-
wegungen spiegeln.

Nach zwei Stunden intensiver Beschäftigung traten wir den Rückweg an.

Die Kinder zeigten großes Interesse, standen den Angeboten sehr aufgeschlossen gegenüber und 
erkundeten die Weiträumigkeit der großen Turnhalle.

Es hat uns sehr viel Spaß gemacht und die Freude über die anschließend verteilten Urkunden über 
das Bewegungsabzeichen war groß.

Vielen Dank an Frau Hoppe, dass sie uns diese Erfahrung ermöglicht hat. 

Vanessa Deutschendorf

(Erzieherin und Motopädin im Kindergarten Alegria)
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Teilnahme des Kindergarten Sternstraße am 
Bewegungsabzeichen Kibaz

Am Mittwoch, den 6.1.16 besuchten 25 Kinder (4-6 jährige) der evangelischen Kita auf der Stern-
straße die Turnhalle der Grundschule Weyer in Solingen Wald, wo sie unter der Leitung von Frau 
Hoppe das Kinderbewegungsabzeichen ,, Kibaz“ absolvierten.

Die Kinder erhielten das Kibaz, indem sie in Kleingruppen  (3-4 Kinder) Bewegungsstationen 
durchlaufen haben. Die Stationen hatten unterschiedliche Schwerpunkte, von Hüpfen, Laufen bis 
hin zur Merkfähigkeit.

Die letzten beiden Stationen, Spiegeln und Bewegungsgeschichte/ Kreativität, wurden in Großgrup-
pen durchgeführt.

Am Ende erhielt jedes Kind das Kibaz in Form einer Urkunde.

Die Kinder waren von Anfang bis Ende motiviert und voller Begeisterung dabei und präsentierten 
ihre Urkunde bei der Rückkehr in die Einrichtung mit Stolz.
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Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Frauen im MTV

Nach den Übergriffen auf Frauen in der Sylvesternacht 
am Hauptbahnhof in Köln sowie in anderen Städten 
möchte ich noch einmal auf unseren Kurs „Selbst-
behauptung und Selbstverteidigung für Frauen“ auf-
merksam machen: Die Teilnehmerinnen lernen, ihre 
eigenen Fähigkeiten zu erkennen und zu stärken und 
sich im Notfall selbst zu schützen. Ziel ist es, die vom 
Täter der Frau zugedachte „Opferrolle“ so rasch wie 
möglich abzustreifen und sich aktiv zur Wehr zu setzen 
- sowohl verbal als auch mit einfachen Selbstverteidi-
gungstechniken.

Die bewusste und feste Entschlossenheit zum Schutz 
der eigenen Interessen, Körpersprache und Mimik, die 
Aufmerksamkeit und Selbstbewusstsein signalisieren, 
der gezielte Einsatz der Stimme sowie einige einfache, 
aber effektive Abwehrtechniken gegen mögliche Über-
griffe stehen daher im Mittelpunkt des Kursangebo-
tes „Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für 
Frauen“. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!
Da viele Frauen bereits unangenehme und belastende 
Situationen erlebt haben, bleiben wir Frauen im Bereich 

der „Selbstbehauptung“ (jeweils die erste Stunde von 12:00 bis 13:00 Uhr) ganz unter uns! Bei den 
Übungen setzen wir uns unter anderem mit unwillkommenen Anrufen, hartnäckigen Bittstellern 
oder gar Betrügern (z.B. dem sogenannten „Enkeltrick“) auseinander. Darüber hinaus können 
die Teilnehmerinnen im geschützten, sicheren Raum ausprobieren, wie „frau“ am besten auf 
beängstigende Situationen - zum Beispiel die sehr unangenehm empfundenen „Schritte hinter dem 
Rücken“ oder aggressive „Anmache“ auf der Straße – reagieren kann.
Die Selbstverteidigungstechniken fordern von den Teilnehmerinnen sowohl Konzentration als auch 
Koordination, also eine Herausforderung für Körper und Geist gleichermaßen – eine Kombination, 
die als positiven Nebeneffekt auch jung und fi t hält. Darum stehen neben einfachen Befreiungs-, 
Schlag- und Tritttechniken auch Übungen zur Förderung von Koordination und Konzentration auf 
dem Plan, die so oft wie möglich spielerisch oder zu Musikbegleitung vermittelt werden: Wir wol-
len ja schließlich auch Spaß haben!
Zur Verfestigung der erworbenen Kenntnisse werden alle Basistechniken regelmäßig wiederholt und 
erklärt, so dass auch Neueinsteigerinnen schnell den Einstig fi nden.
Trainingszeiten: Samstags von 12:00 bis 14:00 Uhr in der Gymnastik-Halle des Merscheider Turn-
vereins, Turnerstraße 40, 42697 Solingen, am: 30.01.2016; 20.02.2016; 12.03.2016; 16.04.2016; 
28.05.2016; 11.06.2016
Teilnahmegebühr pro Doppelstunde: 7 Euro für Nichtmitglieder / 5 Euro für Mitglieder im MTV
Anmeldung/Infos: Annette Zühlke, Tel (0212) 6452316 Email: blue-service@online.de oder in der 
Geschäftsstelle
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Funktional Training

Du möchtest fi t in den Sommer starten und suchst abwechslungsreichen Sport? Dann bist du hier 
genau richtig! Bei uns kannst du dich nicht nur beim Krafttraining richtig auspowern, sondern es 
werden auch die Bereiche Ausdauer und Koordination trainiert. Dabei dient dein eigenes Körperge-
wicht als natürliches Gewicht. Wir sind als dynamische und lockere Gruppe selbstverständlich of-
fen für deine eigenen neuen Ideen.

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, kannst du gerne jederzeit donnerstags kommen.

Von 18.00 bis 19.30 Uhr sind alle Jungen ab 13 Jahre willkommen.

Für alle Erwachsenen (ab 18 Jahren) fi ndet das Training von 19.30 bis 20.30 Uhr statt.

Beide Trainingseinheiten werden von  Alexander Schulz geleitet. 

Eislaufen 2015

Traditionell wurde auch in 
2015 zur Weihnachtsfeier ins 
Ittertal eingeladen. Trotz fast 
frühlingshafter Temperaturen 
kam bei Glühwein, Kinder-
punsch und Würstchen doch 
ein Hauch Weihnachtsstim-
mung auf.

Es wurde sich in Eishockey 
und Kistencurling gemessen 
und natürlich tummelten sich 
viele Besucher beim Eislauf. 

Dank an all die fl eißigen Hel-
fer, die den Auf- und Abbau 
als eingespieltes Team erle-
digten.

Alles in allem war es eine ge-
lungene Veranstaltung.

Sabine Jahnke



Sport mit Flüchtlingen

Je besser man sie kennenlernt, desto weniger gefällt einem der Begriff „Flüchtlinge“. Denn die Men-
schen, die hier regelmäßig zum Sport und Treffen in die MTV Halle kommen, sind zum Glück längst 
Angekommene geworden für uns. Wir haben Telefonnummer ausgetauscht, viel miteinander gelacht. 
Ali, Sikki und Bashkim haben Tapeten abgerissen und die Holzkonstruktion der alten Kneipe mit raus-
gerissen; diejenigen, die schon besser Deutsch können, helfen als Übersetzer. 

Hier geschieht Integration durch Sport und soziales Miteinander, so dass alle etwas davon haben.

Immer wieder kommt mal ein MTV Mitglied vorbei, bringt einen Kuchen, spielt ein bisschen Ball mit 
einem Kind, schaut mal neugierig herein. Macht das gerne!! 

Wenn mal zu viel Kuchen da sein sollte, frieren wir ihn ein und beim Tischtennis, Federball, Klettern 
etc. und Rumsitzen und Erzählen ist Jeder willkommen. Weiterhin nehmen wir alle gerne in die Un-
terstützergruppe (per whatsapp) auf, egal, wie viel Zeit du hast, es reicht Interesse.

Dass in ganz Solingen bemerkenswert viele Gruppen und Initiativen unterstützend und integrativ tätig 
sind, merkte man beim Tag der Begegnung am 7. Dezember im Walder Stadtsaal. Die messeähnlich 
aufgebaute Halle war voller Menschen, städtische und freie Gruppen informierten an vielen Stän-
den, man traf viele Bekannte und stellte gemeinsame Ideen fest. 

Der MTV präsentierte gemeinsamen mit anderen Solinger Sportvereinen am SSB-Stand seine Ange-
bote. Bei dieser Gelegenheit planten wir auch gleich, in Kooperation mit der Stadtbücherei in Mer-
scheid einen Standort für interkulturelle Gesprächsgruppen anzubieten, einige Merscheiderinnen, 
die dies bisher in der City tun, werden in Kürze im Vereinsheim damit starten können.

Auch der geplante und vom Zuwander- und Integrationsrat geförderte Jugendtreff wird dann starten 
können. Zurzeit spielen freitags eine große Anzahl Jungs und Männer Fußball um 18.30 in der MTV 
Halle, wer mag, kann zum Zocken dazu kommen.

Kontakt und Fragen über 1.Vorsitzende@merscheider-tv.de
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Vorstand Merscheider Turnverein 1878 (Korp.)
1. Vorsitzende Katrin Dültgen Tel.: 02 12 / 33 44 38
 1.Vorsitzender@merscheider-tv.de

2. Vorsitzender Hans-Georg Limbach
 hans-georg.limbach@hglimbach.de

Geschäftsführer Steven Schütt
 Geschaeftsfuehrer@merscheider-tv.de

Kassenwartin Marianne Küller
 Kassenwart@merscheider-tv.de

Sportwart Volker Eigemann  Tel.: 02 12-33 44 38
 Sportwart@merscheider-tv.de

Geschäftsstelle Sabine Jahnke Tel.: 02 12 / 59 44 89 99
 Mo. 9.00 – 12.00 Uhr · Mi. 16.00 – 18.00 Uhr · Do. 9.00 – 12.00 Uhr

 info@merscheider-tv.de

Kinder-/Jugendwartin Lisa Hornung
 Jugendwartin@merscheider-tv.de

weitere  Merle Eigemann, Petra Kauka, Uta Schäfer-Jansen,
Vorstandsmitglieder Dietmar Blitz

Ehrenmitglieder Anni Schulz, Inge Blitz

Vereinszeitung Merscheider TV 1878 korp.
Layout und Druck: 
Druckerei Raimund Roth GmbH
Teschestraße 7 · 42655 Solingen

Der Preis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Namentlich gez. Artikel drücken nicht un-
bedingt die Meinung des Vorstandes aus.
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Entgelt bezahlt beim Postamt 13 42699 Solingen

Bei Unzustellbarkeit oder Mängeln in der Anschrift
Anschriftenberechtigungskarte senden an: 
Merscheider Turnverein 1878, Postfach 130 163, 42679 Solingen
Beitragskonto: Stadt-Sparkasse-Solingen, Kto.-Nr. 605 022, BLZ 342 500 00

Einladung zur Mitgliederversammlung

Donnerstag, 17.03.2016 um 19.30 Uhr · Turner Str. 40 · 42699 Solingen

Tagesordnung
1) Begrüßung 

2) Berichte a) Bericht des Vorstands und der Abteilungen
   b) Bericht der Kassenprüfer

3) Entlastung des Vorstands

4) Wahlen a) geschäftsführender Vorstand 
   b) erweiterter Vorstand
   c) Kassenprüfer

5) Haushaltsvoranschlag 

6) Beitragserhöhung

7) Anträge

8) Bauvorhaben, Instandsetzungen

9) Veranstaltungen 2016

10) Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 16 Jahre. Es erfolgt keine weitere schriftliche Einladung!

Mit sportlichen Grüßen

Merscheider Turnverein, Vorstand

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen fristgerecht am 25. Februar in der Geschäftsstelle vorliegen.


